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SUPPLEMENTAL DOCUMENTS FOR THE DEFENDANT KALTENBRUNNER. 


Affidavits; 


Martin Niemoeller, Joseph Scheiber, 


Interrogatories; 
Friedrich Karl von Eberstein, Prof. Burckhardt, Hans Bachmann, 


Hans E. А. Meyer, August Eingruber, Wilhelm Wanecke 





bidesststtliche Versicherung 


Ich, der Unterz zeichnete, Dr. Mildne г, zur Zeit in Nuern- 
berg in Heft, versichere an Eides Statt und zum Zwecke der Vor- 


logo bein 


Juoruberger Internaticnelen lülitsergerichtshof, auf 


die Tragen des Rechtsauwelts Dr. keufirsun, folgendes 


1. Ргага: 


Antwort: 


antwort: 


4. Frare: 


------4----- 


Antwort: 


lachen Sie Jugaben zu Ihrer Person. 


Ich біл rund 10 Jahre mit Sufpgsben der Geelen Staats- 
polizei betraut gewassen., Von 1958 bis 1945 unterstand 

ich дәс amt IV, das ist Geheime Staatspolizei des Вес! 
sicherhoiishasuptsrtes Berlin. Іс Beichssicherh: si tshaupt 
ent Berlin selbst war ich nur zirka 5 1 Monete, Oper си 
von liserz bis Juni 1944. Іс uebrigen wer ich meistens 

Leiter von Provinzielsussenstellen der Geheimen Staats- 


zur Persoeulichkeit Xeltenbrunners sage 


511% kann ich folgendes Безъве сен: 
angeklagten Keltenbrunaer persoenlich; ei 
а seiner Privatleben sin ипъздо 11 сот Мапа. Nach 
meinen Dafusrhalten geschah seine Berufung vor Hœ herer 
SS- und Polizsifuehrer zur Chef derSichsrheitspolizei 
und des SD, woil Himmler nach den Ta ə seines Hauptri- 
valen Heyärich іг Juni 1942 keinen Mann mehr певен сдет 
unter sich duldst der ihn in seiner Stellung hastte 
in Gefahr bringen onnon., Fuer Himmler wer der ange- 
apto Kaltsubrumner zweifellos der Ungefashrlichste. 
Keltsnbrunnsr Изъфе keinen Shrgoiz, durch bssondere 
Te ton sich Geltung zu verschaffen und eventuell Hinnler 
zu verd arasugen. Von талы e qi zonaito bei ihr keine 
Rede sein. Bs ist fals ihn als den "kleinen Himmler” 
zu bezeichnen. 


Welche lung nahm Kaltenbrunner zu dem ant IV (Ge- 


heirig Stas + ) 4 ei) ein? 


Мір ist zwər keins ausdrueckliche Beschraeenkung in der 
Zustasudiglkeit des Aıssklagten Kaltenbrunner hiusicht- 
lich der den Se tarn ua nenden 
souto г bokami j 

ак. che f IV, 

Srfehmng Selbe tas 

nicht земе! dea 

sichsrhsiishseupt "eben 

.lethodea seines amts IY гето 

ritselberce Deckung durch Hiunler. 


Haben Sio jemals Sxekutivbsichle Kaltonbrunners gesehe: 


Ich hebe niemals тэт Orginalhefeshl, also etwa hand- 
Schriftlich u unterz: Stee , des ángeklsgten Kaltenbmunn: 
esschun. Ich weiss wohl, dass Schutzhnítbsfehlo Faksi- 
rjiilo-Uate schriften trugen oder dico Unterschrift in 
‚lsschinsuschrift. 56 war dies bereits eins aus der Zei; 
Нзудгісіз herrushrende Gewohnhsit. 


ogen dis Zxokuticisbsiehle in der Hand Zeltenbrunners 
odsr Hizmlers? ‚wer wer fuer die Errichtung und Zuehrun; 
dor X azsutretionslager vorentwortlich? 
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irgendwelche Konzentrations- 
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nicht bekennt, der .ngotlegto Xnltenbrunner 
118 Бегцсг lich дет R^ der Kouzen- 
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Be co des sucu becntworten, 
юзръешЬзт als гасецоег! гег der 
Чізезг Sechs in с beschreftict war. 
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uebsrhruat nicht in Berlin 
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55165%%11сіс Versicherun:r. 


Ich, dor Unterz neto wb IG Ное 1 , eriilrere 

auf ale en rich ges Gi ае n des Rechterwr] Zoufftcenr 
zwscks Vorlage ir nrtionrlen 111116: Өг 

des па 519е5 


Ang преп. ота Ihrer Person. 
wio wer Ihre dienstliche Stellung ir; SD? 
woher kranten біз Dr. 1:7 bie ‚nbrunner? 


Antwort: Ich bin ог 19.5.1915 iu wien geboren; von Beruf 
Нів%огісег. Мело Beschrsftizung bis zur deutschen 
Zusazinenbruch wor die eines Referenten ir Act VI 
(Nschrichtendisnst Anel nd) des Reichssichsrkeits- 
heupteritos. Noch dor anschluss Assterreichs Ar Jahre 

1938 ging ich freiwillig zur SD. Von der Nrtionclen 

Enthelischen Jugendbswegung koncend, stellte ich rir. 

2191, einen rsssvollen politischen Гуго fuer meine 
Hai: 5% durchzusstzen. 


ır 


A 


Kaltenbrunner eno ich їп Jahre 1938 kennen; or kam 
to петле vorren: to Zielsetzun.. 

In Jahre 1941 | ich ruf persoenliche “meisung 
Reyürichs were: "onfessiono ller Gobundenheit und 
SKS politischer und weltrnschrulicher Verlress- 
lichkeit" vor Are SS- und Pclizeigericht gestellt und 
musste als sinfircher Soldnt Sieste Noch Бәудгіспе 
Той wurde ich bergusdict und nnfrugs 1943 von дәс àárts- 
chef VI des Reichssicherhsitshrupt a Schellenberg, 
zu dessen 20% Xonrzendisort. Ich hatte hier dio Leit пар 
dagVe titk^ureforrtos, sowie өілігәг Loonderreirercto 

cuf де. Bolkrn. 

Mit der öraenmung Irltenbrunners zur Chef dos Reichs- 
sicherhsitshruptnutes rnfoncs 1943 ker ich rit ihr 
lrufeud in disustliche Be rushrung, zur^l er bonusht 
war, dis Gruppe азр Ossterreichsr ir Reichssicherheits 
heupteat пгеһәг га sich zu ziehsn. 


D. Frago: Geben біз eine Schretzung 'hlenverh-e 
nusrhrib dor Zentrale des Be nssichsrhei 
in Berlin en: 


Äntwert: oi сег Zentrnle dn Berlin hotte d: 42% IV (Gestapo) 
nəhr 1500 “ngshoerige, das Ar печони 


, dis Jeuter III und VI (X^ehrichtondionst Inler 
Inchrichtendienst Auslond) je 3 ~ 406. 


3. Fraco: Was versteht mon anter SD und welches weren seine uf- 


antwort: Hoydrich orgsrnisie гъз іш Jahre 1952 den sogencnnten 
Sicherheitsdisast pieta SD). Seins óufprbe wer, di. 
obers'üe deutsche Fushrung sowie die einzelnen Reichs- 
ressorts ueber die Vorens sage in сев еп In- und Aus- 
land zu untsrrichten, 
Der SD wer ein reiner Nachrichten “ррсгг% und hatte 
keinerlei Exekutive. Zu den 1 Sozenmuten Binsrtzkonnen- 
des ir: Ssten wrren lediglich einzelne Personen, die 
der: SD zugehoerten, rbko onueondiert, dio drrit eine 
Bxokutive usberan huen und fuer diese Zeit sus den SD 

usschieden, BEiusrtzgrunpen sind Eius^tzkorrrndos der 

Se ‚ivspolizsi uud des SD (гр ss bis zuletzt: cuc? 
іп afrike, gogor 1944 noch in Тассга und іп der Slom 
wnkei. Diese Шослодйов hrtten rit Exe! rutionon 2r 
Zu tun. Ihre 2ufég^benun weren inzwischen ellgexriei 
sicherhsitspolizsilicher Netur geworden. Die Fe DE 
wurdon Leines Wissens nur in Russl-nd durchge fushrt ur 
zwar auf Grund des sosenmnten Lonzisser-Befohls von 
Hitler. Ob diese Zonnendos seit de ZE Tel ton- 
brunners zur Chef des Reichssichorhsitsheu piorntos ihr 
urls od 1% 911225%9 llt heben oder noch fortsetzton, 
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= да - 


Ist Ihnen die Judeuvsrnichtungssaktion Eichranns be- 
kannt? 
3 3 ФА” X1 in’ kurzen үү ek ет 

Antwort: бәпоцогов usber dio 25 ; BED Д gods d^ ries кебе 

seit Елде 2л245% 1944 bekenat. D: cols nachts Bichzonn 

pir persönlich nashers Angaben darusber. ‚Бі chaenn er~ 

klaerts unter anderen, : Le ganze aktion oin e 

besonderes Reich ist eheirni nur genz wenigen Mensche: 


2 


HUT 





antwort: 


Antwort: 


7. Fracas 


—— M 


Antwort: 


Antwort: 


9. Trare 


Antwort: 


0. Franz 


Antwort: 


е» 


~ 4 - 


раци Soi. 
Die Zchl der ing ; en die SCS ILorr.^ados licct nach 
einen D^ fuerho? 1 it kewa usber 100 Personen. 


Was wissen usbc je Всгісімі on Eich: zu 
ДЕ уф dec Be 


Dos dienstliche Verhneltuis der 15 iden Көппө ich nicht. 
Doch duerfte Бісішелі keinen umzittelbrron diens tlichen 
Koutekt rit Inltsnbrumner rzeh^bt jd Er bot rich пей 
foch, ihn bei Teltensrunaor eins Uatesrredung zu voerschri 
fon, Inltenbrunaer lehuts dies stets 2b. 


welches wer drs Verhneltuis „eltsenbrunners zu den Chef 
der Geheinen Stnntspolizei liueller? 


Usber ihr dieustlickes Verh^oltais келп ich ksing 
neshsren augebea r^chen. Es steht сег I-st, 4гвв liell: 
durchrus selbstreadig hradelte. Er hatte seit vielsn 
Jehroen zuf дес Gebiet dor Gehoiren Stentspolizsi grosse 
Erfrhrunr. Er stond bei Dreier іс 4asehon. Krlten- 
brunner schretzte ihn nicht. Inltenbrunner hatto weder 
fachliche Vorbildung fuer polizeiliche regen noch изБез 
hrupt Interesse hisrfusr. Sein Hruptrugenr:erk und sein 
volles Iutsrssss fend jedoch dor Ir chrichtendien 181, 
insbesondere sowait or drs Juslrad betraf. 


Wer: unterst^uden die Поагелъте 1015 1-сег? 


Die Zonzentrotionsleger untorst^ schlissslich 
dor Wirts лы Le "ss, also nicht 
дос Reichssichsrh: І br: UD nicht Helton- 
brunnsr. Dieser hrtte 18 гі Gebiet keine Bo- 
fshlsgewrlt oder Zusv^condig rei! in don iconzen- 
tretionslr ‚m vorgelouGene: ив nzeiten billigte 


nlieabruni.r, из Fans, E aungchlich sinsch“ otzo, 
be въ nicht. Ob: diese gekraav hat, weiss ich 


ILES 14 4- 
і 2. 159. 


Het nlisabrunasr .sinen Befehl erteilt oder woitorco- 
la 116%, тоз" ср note 819 4956 Poindfl Lièger bei einer 
Lync ustiz 511615 der Bsvoelkerung keinen Schutz or- 
vere sollten? 


derrrti: а L^ltonbrunne nisrrls ge~ 
ich nit ins ‚shr hrcufig zusrenen wor. 
srinasmuug bet ber Hirr.ler einen solchen 


З- е erteilt, Juden zu tostan? 
D 
1153 Befehle nicht erteilt und konnte 
писа r 31025 Rroohiecns dera ër Befshle von sich aus 
nicht guban. in Lesorurrge, G.h. der physischen Ver- 
nichturg dog eucjproischen duceaturs, stend or neiner 


M 


ALL пое. 140 Vozeusstz zu Hitler und Piret, 


itik betrieb Ilnltenbrunner? 


-. 


wslche 


815 Votit^zrsfsorout hotte ich oefter “Т1ереане1 nit 

іш: dicastli ch hizruebLzr zu врт chose Meinen Vors еһісг 

in оса hr 1945 boi Hitler eine “„Saderung der Lirchen- 
polit с herbsizufuchren, un auf dieser Basis den Vatik 
fuer eine Friedsusv; roittlung 20 Ела, trot er 
Sofort boi. Ва Hitler hatte Irltsab unner keinon Er- 
folc, да Himmler sta erkatens gegen ihn tellung namis 
Den gleichen Misseriolg hatte der deutsche 3otsch^fte 
bein Heiligen Stuhl, nit dor ich dio Sache айг oSprochan 
hatte, Freihsrr von \ieissae cker, den Bomann deshalb 
Sogar berufeichtigen liess. 


Tor 





seltenbrunasr in die Ausssapolitik 
risdung eingsgriffen? 


Antwort: ihr: celungen, iz 
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Antwort: 


antwort: 


Kaltenbrunner wollte das nlte Oesterreich-Uugrrn па? 
fosderrtiver Grundlage wiedsrerstshen lassen. 
Seit 1945 hrtts ich Kaltenorunner gegenusber die huf- 
fossun; vertreten, dass Deutschlend versuchen nussse, 
den Krieg durch einen Frieden un jeden Preis, zu beon- 
ан» Ich hatte ihn ueber reine Verbindung zu einer 
merikrnischen Stelle in Lissabon orientiert. Ich habe 
euch Keltsnbrunaer derueber orientiert, doss ich ueber 
die Oesterrsichischs Widerstradsbewecung einen ncuerli- 
chan Kontakt mit giner през von SPON Stslls іс neutra- 
len 4usl^ad а \ Er urklecrto sich nuch 
bereit, mit сігіс die rare zu fchren und persoenlic! 
dio Verhandlungen nit einen auerikenischen Beruftragten 
cufzuuehnon, uz; dedur 1е11еге8 sinnlosss 3lutverciess: 
zu уегле1деч. 


wissen Sie, dass I^1tenbrunner den Xori.3d28231e31 des Ton- 
zentrotionsl^gsrs lisuthsusen angewiesen het, des Lo 
den haronrusc kendon Truppen zu usbergabsn? 


Es ist richt iE, dass Laltenbrunnsr einen derartigen 

Befehl. gegeben kat. Br hat iha in reiner Anwesenheit 
zur ERDE г Legerkornuradentenun diktiert. 

Ronnen Sie kurz etwas ueber dis Persoenlichkeit Zalten- 
runasrs Sıgcn? 


altenbmaner wer cin voollic enderor Mensch als Bitti 
lor oder Hoyärich. Zu beiden stend sr deshalb in stor- 
ker innerer Oppdösition. Seine Berufung zur Chef des 
Reichs sichsrheitshrupteites srfolgte meines rechtens, 
weil Нісг.]зг nicht rshr Gefahr laufen wollte, einen 
Rivelsn zu преп, wie es Неудг сн wrr. “ls "kleiner 
Hirriler" wusrde rien ihn frlsch cherskterisiseren. Er 
het песи üsinsr Auffassung das grosse Ant dos Reichs- 
sichsrheitshruptcr.tss nie vosllig beherrscht und sich 
roncels intel S füsr polizeiliche und oxekutivo Auf- 
спреи 1 weit^u te ic rit den Nechrichtsndisust und 
dor Besinflussung der geserten Politik beschneftigt. 
Dios botr- nt 379 als seine eigsntliche Dongense. 


сег. Dr. Hosttl 
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Der Bürgermeister der Stadt Dechs 


urt Kouffucnn 
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nicht Gor Gefahr eincr unvorsichtigen .usscrung 


E] 1 P 


unc so Gofonr loufcn wolltcn durch сас bekannten 


без Log сіпсі quolvollcn née ent- 
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sie ein Aussenstehender in diesen Jahren überhaupt nicht 

lich gehalten hätte, wenn ыса ihm Einzelheiten in dieser Richtur 
auch mitzeteilt h&tte. 

tuch diese juffassun. wurde wir gegenüber von früheren näft- 


iin en vertreten. 


Der Bürgermeister der 
Dachau: 


Gez. Dr. Josef Schvalber 


e Die vbereinstim.ung der Abschrift mit der Urschrift beglaubige 


ich hiermit. 


Kauffmann) 
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Antwort: 


le 


E Reg р. EHE 


dc ie 1 entrctionsleger ausschlie 
SS-"irtsch: fts- und Verwaltungshruptont unter 
also der P-rsonenreihe Himmier, Pohl, Glucks, 
ngerkommandont; dess der Angeklagte Xcltenbrunnor 
гін Chef äes Rceichssicherheitsheuptautes hicrcuf kein: 
Einfluss hatte? 
Jewohl. Kaltenbrunner wer inderlege, „cute 
EEN als Елге zu schicken, сЪег 


zu gobon, die діс 


Xonzcntr 

Kee Befehle von пісаспй г адеогеш crtcilt 
werden konnten zls von den vorgenannten Fersonen 
und im В: Ісі от vorerwähnten Dienststcll 

nur von Himmler, Pohl, 

arte -it werden. 
акеп betrcffond біс 
ois x uud beh 
Cruna dafur darin zi 


der 4onzentr 


dieser Pcrsoncnk Кап t ркен 


Үү, < - 1, Ж 1 
schliesslich euch 


nicht, ob dio höchsten Босшъс: 
оп der Bchandiung der Inss 
ten одсг nicht. 
nt, ob Kaltenbrunner Jonel 
EN A іп Dichsu besichtigt 
iss ich nicht. 
'hnen bekannt, dass Arltenbrunner schwcre 

renzen mit der 6 uloitung München he. te (Gauleite! 


Giesslor) und deshalb auch curch Bormann vorwornt 


ich weiss, dass Xeltenbrunner ernste 
dem Münchener G.ulcitor Giosslor hatte, abc 


nicht, ob or von Вог п пп verwarnt wuräe. 
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Ist Ihnen bekannt, дсвз Kaltenbrunner ab 19. Zpril 
1945 in Österreich war und nicht mchr nach Berlin 
zurückkehrte? 

Antwort: dJcwohl, ich weiss, 4гвв ïeltcnbrnner ungefähr Басе 
April 1945 іп Ustorrceich wer, dea ich ihn in Salzburg 
und such in Berchtesgaden trcf. Ich wciss nicht, ob 
or nech Berlin zurückkchrte. 

Ist cs richtig, dess aaltenbrunner von дер. 
Giosslers, .betreffend ee des 
legcrs Dac au nichts wusste? 
Lintwort: jh weis ich ob Xcltcnbrunner etwos von Giessler: 
n wusste, das Konzentretionslager Dochcu zu vernic 
Giessler с: segic mir, dess er ders la- 
ger durch /bwurf von Bomben сив Flu, zeugen vornichter 
werde. ich habe дсмоп nichts Acltenbrunner gegenüber 
rwähnt. 
schreiben betreffend діс one ісе 


gers Dech:u dio "nterschri spltenbmun- 


ich nicht, 


bekenn,i ob sich «rltenbrunner jcmals für 


Vë 4 


57 


htung von Konzentretionslagern zur Ver- 
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r Жы а nur borei ат, > im Reich fehlonden 
clen Bechrichtcondienst auf inno und russen- 
ischem борісъ zufzubruen und 4: 55 sich Himmler 

Hoyärichs Tod die unmittolbcro Bot: ilsgobung 

und Untcrstcliung Liilicrs (Amt IV) und Webs (nt V) 
vorbehalten het? 

Des weiss ich nicht. 

[st es richtig, dcs 

tretionsligern 
vereinzelte Öceute der Gehcimern 
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Fragebogen ап Dr.Hans Bachmann, уоп 28.1.1946. 
Frage 1: Wie kam es zu Ihrer Begesnung mit Kaltenbrunner an 24.4.45 


in Innsbruck? 

Antwort: Im Verlaufe der Bemühungen des Internationalen Komitees vom 
Roten Kreuz(IKRK) bei denen es gelang, für die alliierten 
Kriegsgefangenen und namentlich auch für die Häftlinge in 
den Konzentrationslagern eine humanere Behandlung herbei zu- 
führen, kan es ап 12.М85г2 1945 zu Besprechungen zwischen de 
Präsidenten des IKRK und dem Chef der Sicherheitspoliz#i 
Dr.Kaltenbrunner, In dieser Besprechung wurde seitens Dr. 
Kaltenbrunners u.a, die Heimschaffung der Frauen,Kinder,Grei 
se und Kranken französischer Nationalität im Austausch nit 
den von Frankreich damels gefangen "gehaltenen Zivilinternier 
ten deutscher Nationalität aufs bestinnteste in Aussicht ge- 
Stellt. Es wurde auch eine Entlassung der jüdischen Depor- 
tierten besprochen, Die Heimschaffung war nit Tra sportnit- 
teln des IKRK vorgesehen und sollte durch das neutrale Terri 
torium der Schweiz vor sich gehen, 


Zur Besprechung der Details bezeichnete Dr.Koltonbrunner 


der Folge(sein Brief von 29.М8г2 1945 an den Präsidenten 
IKRK) zwei Sachverständige, die in Konstanz nit einen Ver- 
treter des IKRK zu regelmässigen Verhandlungen zusamentre- 
ten sollten, Nachdem ich bereits an Verhandlungen des Präsi- 
denten des IKRK am 12.Mürz 1945 teilgenonnen hatte, wurde ic 
von IKRK mit den weiteren Besprechungen in Konstanz betraut, 
In Zuge dieser Besprechungen, in deren Verhauf der Kreis der 


heinzuschaffenden Personen-Kategorien imer weiter gezogen 


werden konnte, erhielt ich am 22,April 1945 von unserer Ver- 
bindungsstelle in Kreuzlingen den telefonischen Bericht, Dr, 


Keltenbrunner wünsche mit Dr,Meyer, einem Delegierten des 
IKRK, und mir am Montag, den 25.Арг11 1945 in Innsbruck zu 
sprechen. Ich begab nich daraufhin unverzüglich mit Dr,Meyer 
nach Innsbruck, 

Frage 2:Hgt die in Konstanz eingerichtete Verbindungsstelle in der x 

> pletiv kurzen Zeit Positives zu leisten vermocht? 

A sswort:"ie in Konstanz eincerichtete Verbindungsstelle, an der na- 
mentlich 


Tt 
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der Сезапд е Windecker und sein Mitarbeiter Herr von Rauten- 


feld wirkten, hat in Verlaufe der Heinscha ffungsaktionen 

wie auch im Zusamvenhang mit den an Kriegsgefangene und De- 
portierte abgeh.nden Lebensmittelsendungen wertvolle Dienste 
geleistet.: 

1l»AlsVernittlungsstelle mit den zuständigen Berliner Insta 
zen. 2. inden sie in eigencr Verantwortung bestimmte Aktionc 
förderte; so war ihr namentlich zu verdanken, dass die erste 
grossen Autokolonnen, welche mur Versorgung der auf dem Mar- 
sche befindlichen amerikanischen und englischen Kriegsccf 


nen in die Richtung von Eger und Karlsbad abs-ingen, in das 


deutsche Reichsgebiet eintreten konnte, ohne dass von Berli: 
die an sich notwendigen &utorisationen vorgolegen wären, 
3.11 der wesentlihen Erleichterung des Grenzverkehrs für Бә- 
legierte und Autokolonnen des IKEK. 

Die von Dr,Kaltenbrunner zu den Verhandlungen mit dem IKRK 
benuftragten Sochverständigen haben zudem, dank ihrer Verbin 
dungen mit den Kommandanten einzelner Konzentrationslager 
einige Hilfe bezüglich Heinschaffung von Häftlingen leisten 

KI 
kónnen, 

Frage 5:51е sagten Kaltenbrunner, dass der Abtransport von са, З,ооо 
französischen Internierten aus den in Österreich befindliche 
Arbeitslagern auf Grund der Mürzverhondlungen im Gange soi, 
Hat Ihnen Kaltenbrunner dabei geholfen, inden er Ihnen die 
besten Transportwege beschrieben und sich bereit erklärt hat 
bei dem zuständigen Oberbefehlshaber die AMEN ssung 
durch die Front zu erwirken? 

Antwort:Ich kann bestätigen, dass Dr.Kaltenbrunner während den Ims- 
brucker Gespräch uns Hilfe zur Durchführung der Heimscha ffun. 
zusicherte, dass er insbesondere noch am eg Abend den 
Komia máanten des Konzentrationslagers Mauthausen telefonisch 
zu erreichen suchte, ша ihn die Freilassung us mit dem Wage 
des IKRK abzuholenden Häftlinge zu befehlen, und dass er sic 
auch da für einzusetzen versprach, Häftlinge aus den Konz отп tr 


tionslägern des Nordens über Lübeck nach Schweden zu transpo: 
tieren. Er wollte sich diesbezüglich nit 


HOT 





intwort: 


4 
der Seekriegsleitung durch Funk in Verbindung SM Es is 
richtig, dass Dr.Keltenbrunner uns bezüglich der Transport - 
wege alle gewünschten Auskünfte cb und auch versprach, sich 
bei den zuständigen Kommandanten für die Durchschleusung 
durch die Front einzusetzen, 

Hat Kaltenbrunner Sie darun gebeten, für die in Unskirchen 
bei Wels in Oberösterreich befindlichen са. 14.000 Juden 
sofort Hilfsmassnahnen zu treffen unä als Transportziel das 
Schulhaus dieses Ortcs genannt? 

Dr.Kaltenbrunner hatte uns tatsächlich gebeten, Hilfssondun- 
gen an die 14.000 Juden in Unskirchen bei Wels zu organisie- 
геп und diese Sendungen im Schulhaus di. ees Ortes abzuladen, 
Es wurde von Ihnen darauf hingewiesen, dass für Ihre Trans- 
porte auch die Passtrassen Südtirol benutzt werden können, 
Hat dies Kaltenbrunner zugesagt? Sie haben gefragt, ob bei 


D 


dieser Gelegenheit auch die Internierten dieser Zone nitge- 
nonien werden können, Hat Ihnen Kaltenbrunner gesagt, dass 
er für dieses Gebiet zwar nicht zuständig sei, Ihnen oupfoh- 
len sich an Wolf, SS-Oberzruppenführer, zu wenden; dass 
Ihnen aber dennoch empfohlen hat so zu hande 

Zustimmung auf Grund der Märzbesprechung bereits vorliege? 
Es ist richtig, dass Kaltenbrunner die Benützung der Stras- 
sen aus Südtirol gestattet hat, Er sagte auch ohne weiteres 
der Evakuation von 35 - 50 alliierten Juden, die sich in La- 
ger Bozen befanden, zu, Betreffend die Evakuation von 200 
italienischen Juden in selben Lager wies uns Dr.Kaltenbrun- 
ner an Oberzruppenführcr Wolf, sowie bezüglich von 100 unga- 
rischen Juden in Bozen, Wolf wäre dürch die Delegation des 
IKRK in Oberitalien hierüber zu befragen gewesen, Ich glaube 
nich daran erinnern zu können, dass Dr.Koltenbrunner uns еп- 
pfzhl, eventuell auch ohne diese förmliche Zustimmung zu han- 
deln. 

In einem anschliessenden längeren Gespräch am 24.4.45 hat 
Kaltenbrunner Ihnen erklärt, dass er alles unternomnen hätte 


danit auf Österreichischem Boden Truppen der Westnächte kein 
Widerstand geleistet werde? 


UI 





18 

Antwort: Es ist richtig, dass Dr.Kaltenbrunner in Anschluss on die 
technischen Besprechungen uns zu einen Imbiss zurückhielt, 
an dem er sich in längeren Darstellungen erging, eine Art 
Rechtfertigung der nationalsozialistischen Politik und Пе14 
anschauung, Daran, dass er gesagt hätte, er habe alles un-: 
ternonnen, damit auf österreichischen Boden den Truppen дез 
Westnüchte kein Widerstznd geleistet werde, kann ich mich 
nicht erinnern, seine all gemeinen Ausführungen gingen aber 
in dieser Richtung. 

Frage 7: Hat etwa zwischen den 18, unà 2/,März eine Besprechung in 


Berlin in Anwesenheit des Gesandten von "indecker stattze- 
funden und hierbei Kaltenbrunner seine bestnöglichste Un- 
terstützung zugesichert und auch praktisch durchgeführt? 

Antwort: Hier handelt es sbh un Besprechungen sei es der Berliner 
Delegation sei es ap Delegierten Dr,Meyer, an denen ich 


t5* 


nicht teilgenonnen habe, 


gez.Hons Bachmann 


April 11, 1946 


Winterthur, Switzerlani, 
Für die Richtigkeit der Abschrift: 


(Dr,Kauffmann) 
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„Irngebogen ап Dr.Hono Bei. M e y er von 28.Jenuar 1946. 


Frage 1: 


Antwort: 


Tr 


Пе kan св zu Ihrer Begegnung nit Kaltenbrunner an 24.4.45 
in Innsbruck? 

Im April 1945 führte ich im Äuftrage des IKRK in Konstmz, 
Kreuzlingen, Ravensburg und anderen Orten Verhandlungen nit 
den deutschen Behörden über Kriexsgegnngenen- und Häftlings 
austausche, Schon im März hatte der Präsident des IKRK nit 
General Kaltenbrunner Verhandlunren geführt über den Aus- 
tausch der in französischen Händen sich Ве? пдепдеп dout- 
schen Zivilisten gegen Піе in deutschen Logem sich befin- 
denden Franzosen, Nach Verhandlungen in Berlin zwischen Се- 
neral Kaltenbrunner, dem “auswärtigen Ant und nir (in áuf - 
trage des IKRK) konnte ich 2m 4 ргі1 1945 als ersten Tran: 
port 500 Französinnen nich der "SE zu brinzen, In der 
Folge fanden fortlauf:nd weitere Besprechungen über die fo? 
genden Transporte in Nähe der Schweizergrenze statt, 

Dei einer Besprechung аш 22,Afril 1945 in Inselhotel in Ko: 


stanz überreichte mir der Gesandte Windecker von Auswärti=- 


gen Amt einen Funkspruch von Obercruppenführer Kaltenbrun- 


ner aus Salzburg. Darin fragte General Kaltenbrunner ап» ol 
er "in Fortsetzung der früheren Besprechungen" nit dem Prä- 
sidenten des IKRK und nir am 25. April in Innsbruck "eine 
neue Besprechung wahrnehmen könne" mit Dr.Hans Dachnann, 
Generalsekretär desIKRK vnd nir, Treffpunkt sei der Konman- 
deur der Sicherheitspolizei in Innsbruck, eine "Sonder-Lore 
erwarte uns am Alien, Dr, Bachmann und ich trafen an 23, 
April abends in Imisbruck ein, am 24.Аргі1 abends fand die 
gewünschte Besprechung statt, 

at die in Konstanz eingerichtete Verbindungsstelle in der 
relativ kurzen Zeit Positives zu leisten zwermocht? 

Soweit ich es beurteilen kann із. Ihre Tätigkeit war sehr 
erschwert durch die schlechten Nachrichtenverbindunsen, mar 
gelhaften Kontakt mit den obersten Behörden, es gelang aber 
ehlreichen Frendarbeiter, Kriegesgefangene und Häftlinge 
nach der Schweiz zu überführen, insbesondere war ihre Mit- 


hilfe bei den Autotransporten des IKRK sehr wertvoll durch 
сіе Vermittlung von Kriecsgefenrenen als Chauffeure, 


H0718 - 0032 





22 


Frage 3: Sie sagten Kaltenbrunner, dass der Abtransport von са 


5.000 französischen Internierten aus den in Österreich be~ 
findlichen Arbeitslagern auf Grund дег Märzverhandlungen 
in Gange soi, 

Hat Ihnen Kaltenbrunner dabei geholfen, indem er Ihnen dic 
besten Transportwege beschrieben und sich bereit erklärt 
hat, bei dem zuständigen Oberbefehlshaber die Durchschlou- 
sung durch die Front zu erwirken? 

Antwort: ja. 

Frage 4: Hat Kaltenbrunner Sie darun gebeten, für die in Unskircher 
bei Wels in Oberösterreich befindlichen ca, 14.000 Juden 

sofort Hilfsmassnahmen zu treffen und als Transportziel 
das Schulhaus dieses Ortes genannt? 

Еторе 5: Ев wurde von Ihnen darauf hingewiesen, dass für Ihre Trans 
porte auch die Passtrassen us Südtirol benutz werden kön: 
ten, Hat lies Kaltenbrunner zugesagt? 

Sie haben gefragt, ob bei dieser Gelegenheit auch ліс In- 
ternierten dieser Zone nitgenonuen werden können, Hat Ih- 
nen Kaltenbrunner сесии, dass er für dieses Gebiet zwar 
nicht zuständig sei, Ihnen empfohlen sth an Wolf, SS-Ober- 
gruppenführer, zu пег сп; dass er Ihnen aber dem 1 еп- 
pfohlen hat so zu "ındeln, als ob die Zustimmung suf Grund 
der Märzbesprechung bereits vorliege? 

Antwort; Ja, Es wurde unsererseits vorgesehen, Obergruppenführer 
Wolf durch unsere Delegation des IKRK in Oberitalien anzu- 
fragen diese Transporte zu bewillicen. 

In einem anschliessenden längeren Gespräch an 24.4.1945 
hat Kaltenbrunner Ihnen erklärt, dass er alles unternonnen 
hätte, damit auf österreichischen Boden den Truppen der 
Westmächte kein Widerstand geleistet werde? 

Antwort: Daran kann ich mich nicht bestimit erinnern, ich wurde 
während des Gesprächs mehrmls weggerufen, Ähnliche Gednn- 
Kengänge hat General Kaltenbrunner jedoch geäussert, 


Frage 7: Hat etwa zwischen den 18, und 24,März eine Be sprechung in 
Berlin in Anwesenheit des Gesandten von Windecker ; stattge- 


funden und hier- 
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antwort: 


1 
bei Kaltenbrunner seine bes nöglichste Unterstützung zu- 
gesichert und auch praktisch durchgeführt? 
Die Besprechung des Prsüiócnten des IKRK mit бопогл1 Ke 
fond an 12./15, März statt, Meine erste Unterredung nit 
General Kaltenbrunner fand an 31.März 1945 in Auswärtigen 
Ant in Berlin in Anwesenheit des Gesandten Windecker und 
Schnidt vom Ááuswürticzen Ant und eines SS-Stumubonnführcrs 
statt. Diese Verh:ndiunzen führten zur Freilassung dcr 
Französinnen, Belsierinnen und Holländerinnen aus den 
Konzentrationsinger in Ravensbrück. Meinen Wunsche, Juden 
aus Theresienstadt oler Bergen-Belsen nach der Schweiz 
mitzunehnen wurde vorläufig nicht entsprochen, hingegen 
war ein Desuch des lagers in Theresienstadt (auch durch 
eine Note des Auswärtigen Antes an die Berliner Delega- 
tion des IKRK bestätigt) zugesagt und ĉie Versorgung der 
Lager nit Lebensmitteln und Medikamenten bei folgendem 
Abtransport von Häftlingen nit den gleichen Transport- 
mitteln bewilligt worden, Ob vorgüngig meiner obenorwühn- 
ten Besprechung weitere Unterredungen in der Zeit zwische: 
18. und 24,Mürz в attg.Tundgn haben zwischen General Kol- 
tenbrunner und дег Derliner Delegation des IKRK, kann ich 
nicht sagen, ich be es war nicht дот Fall. Die Berli- 
ner Dolog^tion созТКВК versuchte aber in jener Zeit dau= 


T 


ernd nit den für Konzentrationslager zuständigen Stellen 


ins Gespräch zu kont iie 

GezeDr,Hans 5,4, Meyer, 
Zürich. Switzerland, April 11, 1946 
Die Übereins tirunung der Abschrift nit der Urschrif+ 
beglaubige ich hiermit. 


(Dr. Kauffmann) 
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ce 
Frogeboren ап Aumst Еі : ru ber уоп 27,März 1946 | 

Frage 1: Ist es richtig, dass Ce Konzentrations nger in liuthousen 
ігі Jahre 1958 oder 1930 auf Befehl Hinnlers von Pohl und 
nicht von Kaltenbrur ıer errichtet wurde? 

antwort: So viel nit in Erinnerung ist, wurde das Konzentratio slägeı 
in Mauthausen auf Defehl des Obergruppenführers Eicke, der 
damals Kommandeur für alle Konzentrotüonsloger in Deutsch- 
land war, errichtet. Erst später, soviel ich weiss, hat Pohl 
diese leitung für alle Konzentrationslager übernommen, Auf 
alle Fälle hat Kaltenbrunner die Errichtung dieses Konzen- 
trationslagers nicht befohlen, Er hatte auch keinen Tinflus: 
darauf, 
Ist es richtig, dass dieses lager ausschäliesslich den SS- 
Wirtschafts- und Verweltungshauptant Perlin unterstand und ? 


dieses Ant für die Unterbringung, Verpflegung, Behandlung 


L 


dies überhaupt für alle К?.-Тагег? 


usw, der Häftlinge innerhn agers zuständig war. Gilt 


+ 


Antwort: Soviel ich über die "onzentrationslacer weiss, war cie 


verw2ltung bein SS-Wirtschofts ~ und Verwaltungsheuptant 


a Berlin, damals unter Eicke und später unter Obe rerwu.ppenfüh- 


rer Pohl, Der Inspekteur der Konzentretionslager war Briga- 
deführer Glücks, Die Leitung der Konzentrationslager und 
alles, was hinter den Starhalärant мат, unserstand der a 
schliesslichen Kemmanäogewalt dor Dienststelle. Ich weis 
das aber nur von Mauthausen und weiss nicht, ob es auf 
anderen Lec?r ;atrifit, Die Verpflegunsssätze wurden von діс 
SS-Wirtschafts- und Y.rwaltunzshauptant іп Einvernehnen 
nit dem Reichsernährunssminister festgesetzt, weil von dort 
die Bezahlung für dic MZftlinge erfolgte und die Verpfle- 
gung selbst such sine zentrale war, weil die SS eine zentro] 
Finkaufsorganisation für alle Konzentrationslager hatie, еһе 
so wie für die Bekleidung, die, soviel ich weiss, in allen 
Konzentrationslagern gleich war; gestreifte Anzüge, 
Ist es richtig, wenn Kaltenbrunner behauptet, er habe nienal 
das Haftlager liuthausen besichtigt, sondernmur die nusscrh: 
des Hagers gelegenen Wirtschaftsbetriebe, insbesondere den 


Steinbruch und das Schotterwerk, und dass er deshalb dic Gas 
kanınern des Konzentrationslagers nicht gesehen und besi ohtig 


Set ПІШІП 
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Antwort: Das kann ich nicht sagen, weil ich mit Kaltenbrunner nie- 
mals іп Konzentrationslnger war, soviel ich weiss, Ich gla 
be, einmal war er dabei, als Ніпгісг das Konzentr-tions- 
lager besichtigt hat, Aber ich weiss nicht, от Kaltenbrun- 


ner allein с. war, 


Frage 4: Ist es richtig, dass Écltenbrunner in zahlreichen Fällen 


Ihre Gesuche an Himmler un Entlassung von Häftlingen ге 
nässig befürwortet h.t und дддагси für Sie erfolgreich in- 
tervenierte? 

Antvort: Meine Gesuche un Entlassungen von Einwohnern des болес 
Oberdonau aus Konzentrntionslagern = zus dem eigenen Gau 
waren wenige in Mcutheussen, dio nei sten waren in Dachau 
oder Buchenwald habe ich vorschriftsmässig an Kalt: 
brunner, den Chef der Sicherheitspolizei und des £D се- 
schickt, Ich h-be joer Verständnis für die Entlassung be: 
ihn gefunden, und nir ist auch kein Fall erinnerlich, 
dem er auf mein Gesuch hin die Entlassung aus den KZ, 
durchgeführt hätte, Besonders in Jahre 1944 war bei uns d 
Bestreben, die Häftlinge herouszulasse die schon länger 
іп KZ, waren. In meisten Fällen, in denen dieses Ansvohe: 


gestellt wurde 


einige Gesuche um Entlassung von KZ,- 
Häftlingen, die schon lange im Konzentrntionslager waren, 
direkt gerichtet, wenn ich bei Kaltenbrunner nichts us ri 
tete oder, wenn Kaltenbrunner sagte:"Das kann ich nicht г 
chen, dazu bin ich zu schwach, das hat sich Himnulér vorbe 
helten." Das Коп schon vor, Kaltenbrunner hat nir allerdi 


einmal oder mehrmals erzählt, dass er wohl der Nachfolg 
Dei riche als Chef der Sicherheitspolizei und des SD gewor 
den ist, dass er aber nicht die Befugnisse hatte vie Не эус 
гісі, 4-11 sich Himmler verschiedenes vorbeh: Ное hat un 
Kaltenbrunner daher wohl den Namen nach der grosse Мапа 
Himmler ihn aber anscheinend noch nicht für ganz zuverlässig hielt 
Kaltenbrunner hat mir des öfteren erzählt, dass er Schwicerirkeiter 
hätte, weil er Himnler zu viel fragen muss, 
Frege 6: Di: wann kennen Sie Kaltenbrunner? Können Sic cin 


ШІ ОДИ 





Antwort: 


Antwort: 


24 
über Ihre Deobachtungen hinsichtlich seines Charakters 
angeben? War er machtgierig? Wer er sozial und hilfsbo- 
reit? 
Ich kenne Kaltenbrunner seit 1932, vielleicht 1955, In 
der Österreichischen Mentalität liegt es nicht, machtgie- 
rig zu sein, Machtgierig war er nicht. Er war sozial 
und hilfsbereit, Er konnte nichts dafür, dass or Chef 
der Sicherheitspolizei und des SD wurde, Das kann ich 
schon sagen, w.il er sich nie um die Stelle beworben hat, 
Er war überrascht, dass ihn Himnler dazu berufen hot, 
Kennen Sie seine Einstellung in der Judenfrage und in 
der Kirchenfrage? 
Er war an sich ein friedliebender Mensch, Er war kein 
Rowdy, kein Radikalist, In der Kirvhenfrage war er tole- 
ront, Er hat diesen scharfen Kurs, den die Parteikanzlei 
und Himmler selbst nit einigen SS-Führern hauptss 
denen von rassenpolitischen Ant, verfolgten, nie gutge- 
heissen, wie wir alle das nicht zemacht haben, zunindest 


in meinen Gau, Ich bin ja auch nicht aus der Kirche sus- 


getreten, obwohl ich Gculeiter und Reichsstatthalter war, 
Ob Kaltenbrunner aus der Kirche ausgetreten ist, weiss ic 
nicht, Soviel ich weiss, hat er als Höherer SS- und Ро11- 
zeiführer in Wien, wo er auch der Polizeiführer von Ober- 


doneu war, in der Judenfrage nie eine schärfere Weisung 


gegeben, als sie von Berlin gekommen ist. Es ist in nei- 
nem Gau ZeBe kein Jude von der Staatspolizei p die Kalter 


brunner unterstand, getötet worden oder überhaupt сіп Ju: 


getötet worden, Also solche Befehle sind nie gekommen, 
Ansonsten war er Äntisemit, sonst wäte er kein Nazi се- 
wesen, 


eec oot0s500000e0500000050000609000009009090099»59*»0929990900090 6 


Ich schwöre bei Gott den Allnüchtigen, dass ich 
die reine Wahrheit gesagt, nichts verschwiegen und 
nichts hinzugefügt habe, 

gez.Eigruber Augu 


Die Übereinstimmung der Abschrift mit der Urschrift ре-- 


glaubige ich hiernit, 
H0718 -0037 


(Dr, Eau Frenn) 





Рголородеп an Wilheln Wane ck von 28,März 19:6. 


Frage 1: Soit wann und in welcher Stellung arbeiteten Sie in Aut 
des Reichssicherheitsantes? 
Seit wann kennen Sie Kaltenbrunner? 
Seit wann kennen Sie Schellenberg? 

Antwort; Ich arbeitete seit dem 1,Dezenber 1934 in RSHA, Ich war zu- 
erst Sachbearbeiter in der ehemaligen Zentralabteilung III/ 
und anschliussend in ІТІ/5. Aus III/2 und III/3 entstand E 


1939 das Aat VT, wo ich vom gleichen Zeitpunkt an Referent 


für Rumänien, Bul; garien und später auch noch Griechenland 
, 


wurde, In August 1945 wurde ich Gruppenleiter VIE (VI 2-1-" 
Südosteuropa). Diese Stellung hatte ich bis zun Zusanun.enbm 
1945 inne, 

Ich kenne Kaltenbrunner seit Mitto 1958 und zwar persónlicl 
gut, vorher sah ich ihn einige Male flüchtig. 

Ich kenne Schelleberg seit dessen Eintritt in das RSHA;nei- 
nes Wissens seit Ende 1935 oder Anfang 1936. 

: Ist es richtig, dass Schellenberg in einen besonderen Vert: 
ensverhältnis zu Hinmler stand, deshalb eine starke Abneig! 
gegenüber Kaltenbrunner hatte? 

Antwort: Jawohl, das ist richtig, Schellehberg trat unmittelbar пас! 
дсп Tode Heydrichs in cin direktes Dienstverhälfnis zu Hirm 
ler und gewann Ourch sein sehr zgeschicktes und gewandtes 
treten bald dess" Vertrauen. Zwischen Schellenberg und nii 
fanden öfters längere Aussprachen persönlicher Art statt, i 
denen er seiner ісѓеп Befriedigung über sein gutes und ре: 
sönlich inner enger werdendes Verhältnis zu Н» Ausdruck vc: 
lieh, Er freute sich ganz besonders über die starke sachli: 


A А жы < e ^ . A т. 7. E 
Anteilnahme Himmlers an seiner VI-Arbeit, Aus dem Munde vo: 


Sch, selbst erfuhr ich, dass Himmler diesen bei der Ernenn 


Kaltenbrunners zum CAS. jenem nit ungefähr folgenden Worte 
vorstellte: „ ə • und dies ist nein Benjamin, den möchte i 
ganz besonders betreut haben » е + Sch fa isst dies imer w. 
der als besonderen Vertrauensbeweis von Himmler auf, Aufgr 
vorstehender Tatsachen stand er den "Neuling Kaltenbrunner" von A 
fang an schon mit gewissen Vorbehalten gegenüber, Abgeschen davon 
standen sich in Schellenberg un; Kaltenbrunner zwei Menschen ini 
zanzen Mentalität und Lebensauffassung völlig diametral gegenüber. 
So gab es oft "einunzsvorschiedenhei ten und 4useinanderscetzun;en, 


ITT 





Antwort: 


26 
Ich glaube, dass Schell.nberg in К, erstmalig einen Mean gc 
funden hat, der ihn100%g durchschaut haben dürfte und der 
ihn aufgrund зе пс: reicheren Lebenserfahrung und nenschli- 
chen Überlegenheit in natürlichster und gleichsan fundanen- 
talster Art zu bölchren und zu korrigieren vernochte, Dios 
vertrug gerade oin Schellenberg nicht, so dass dieser inne) 
ein ungutes Gefühl gegenüber К. пасе, Mir gegenüber drückt 
sich Schellenberg in wiederholten Gesprächen darüber ппс 
sich zerknirscht, ja verzweifelt aus, sodass 
nóchte, dass er in Wirklichkeit К, in Grunde seines Herzen, 
keinesfalls leiden mochte, ја vielleicht sogar hasste, 
Ist es richtig, Onsen Kaltenbrunner seine Hauptzuf gabe inne 
halb des Reichssicherhsitshauptamtes in dem Ausbau eines 2% 
tralen Nachrichtendienstes sah unà vor allem 
Fragen und entsprechenden Beriähterstattungen ben 
dass demgegenüber 11е exekutiven Aufgaben, 2.0. Geheine 
Staatspolizei, Kriminclpolizei, also alle polizeilichen Au: 
gaben, völlig in den Hintergrund traten? 
Dies ist in vollen Unfong richtig, К, brachte von sich aus 
sehr grosses Interesse für die Aussenpolitik mit unà ich 
konnte in Рог ал? с еп Besprechungen irner wieder seine 
Klarheit, seine vernünftige Zielsetzung und sein abzorunde- 
Urteil in allen aussenpolitischen Fragen beobachten, Ic 
ihn auf diesem Gebiet für besonders begabt halten, 
denn es musste einen gerade auf fallen, wie er in jeder Be- 
ziehung seinen Gedanken hinsichtlich na ürlicher und konstr 
tiver Lösungen “usdruck verlieh. Vielleicht ergaben sich 
seine Interessen und seine Einstellung auf diesen Gebiet 
nicht zuletzt zus der Eigenart seines Berufes, mit einer ge 


wissen freien und ungezwunccnen und natürlichen Art Mensche 


V S , Е к. 4 
und 'orgünge Zu betrachten, Aus dieser " eigung ergab sich с 


seine übermässige und sprichtwörtlich gewordene Bevorzuzun/ 
des Amtes VI, zun Nachteil der übrigen Änter, aber insboso: 
dere des Antes IV, was in meiner Gegenwart unter anderen m 
von Müller des öfteren stark kritisiert wurde, Auch іп den 
Kreisen der Adjutonten wurde dieser Zustand des öfteren leb 
haft ciskutiert, wobei ‚ostgestellt wurde, dass К, sich un 
Amt IV zu wenig Коте und alles Miller überlasse, Jedenfr 


in a 





27 
Bevorzugung des Antes VI oft Anlass zu Auseimndersstzungen 


innerhalb des RSHA., К, selbst schwebte als Hochziel die Er- 
richtung eines wirklichen Gcheindienstes vor, den er auch in 
der herrschenden Form des Antes VI noch nicht erblickte, da 
ihm die ganze Struktur des RSHA viel zu nilitsrisiert unà 


schnblonenhaftt war, 


Frage 4:Können Sie bestätigen, dass Raltenbrunner es gegenüber Hinn- 


ler abgelehnt hat, sich polizcilich d.h, exekutiv zu betätig 


weil er an diesen Aufgaben des RSHA kein Interesse hatte und 


қ i. e KE 
sich mangels jeder "ignung für polizeiliche Aufgaben ausschl 


lichauf den Gebiet des politischen, insgesondere des mussen: 
litischen Nachrichtendienstes betätigen wollt? 
Hat Kaltenbrunner über eine derartige Verabredung nit Hinnle: 


Ihnen gelegentlich Kenrtnis gegeben? 


ntwort:Ich kann dies insofe:n bestätigen, dass Kaltenbrunner 


genüber schon vor seiner Ernennung zum 045 nehrmls nir 
verständlich erklärte, dass er gerade in Hinblick auf ài 
kutive absolut kein Interesse habe, jemals Chef der Sipo zu 


werden, als ich ihn im Horbst 1942 in Wien des öfteren besuol 


te und darauf anspielte, dass er doch wohl auch : 

in Frage коплеп könnte, In Hinblick auf die Erfahrun; 
dass Himnler sich in wichtigen stzatspolizeilichen Ängeliken 
heiten ja doch die letzte Entscheidung vorbehielt, bezw. den 


С45. rtark bevormundete und korrigierte, ja sich inner wiede: 


selbst einschaltete, wie dies schon zu Heyärichs Zeiten lauf 
der Fell war ~ 0.2. der Chef der Sipo und der ORPO waren in 

vieler Hinsicht nur die Sachbearbeiter und ausführenden Orgar 
Himmlers, bei den unmit:cibar die zentrale Polizeigewsli lag, 
wenicstens wurden si. so gehalten unà dies wirkte sich stündi 
als Fehlkonstruktion aus - „ Wenn sich с sachliche Zusanmne: 
hang ergab, hat Kaltenbrunner öfter davon gesprochen, dass с: 


sich nit Himnler dahingehend vereinbart hatte, nehr -uf 


aussenpolitischen -nachrichtlichen Sektor tätig zu sein und 


dass Himmler selbst mehr in der Exekutive persönlich Einfluss 


TR 


nehmen wolle, Nach meiner Kenntnis war 





Himmler mit diescr Regelung umsomehr einverstanden, als or 
sich auf Kaltenbrunners politischen Instinkt in aussenpoli- 
tischen Fragen glaubte verlassen zu können, viedies ^us ver- 


schiedenen Bemerkungen des Н. zu erkennen war, 


Ich darf abschliessend der Bitte Ausdruck verleihen, mich сосеъе• 
nenfal's zu allen Fragen noch mündlich und im Besonderen zu höre; 
da ich glaube, Bei einer solchen Befragung noch weitere konkrete 
“Antworten geben zu können, die nir vielleicht іп ^ucenblick nich* 


geläufig sind, 


Ich habe die vornuscchende Übertragung meiner Aussage in der For 
von Fragen und Antworten gelesen und habe jede Seite an Ende un- 
terschrieben und ich bestätige hiernit, ausdrücklich, dass 

die Fragen und Antworten voll verstehe und dass ich diese Aussagı 
freiwillig, ohne Zwang, Nötigung, Deärohung oder Versprechungen 
gemacht habe, 


gez. Wilhelm Bruno Weneck 


nr . E . . 4 ^ . . - . ‹ 
Für die Übereinstimmung der Abschrift nit den Original 


(Dr.Kauffmann) 
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